
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1: VERSICKERUNGSNACHWEIS 



Ingenieurbüro

Steffen Dietrich GmbH

Ernst-Thälmann-Str. 22

09366 STOLLBERG

Herr Torsten tilgen

Waldenburger Straße 97
09337 Callenberg

Ingenieurbüro

Steffen Dietrich GmbH

Planung und Beratung für

Tiefbau, Wasserwirtschaft

und Umwelttechnik

Ernst-Thälmann-Str. 22

09366 STOLLBERG

Tel. : 037296/544099

Fax : 037296/544300

Fu.-Tel.: 0171 ,8037422

E-Mail : dietrich.stollberg@freenet.de

Stollberg.den 13.08.2021

Betr.: Möglichkeit zur Versickerung für Regenwasser/Schmutzwasser

hier: Torsten lllgen, Waldenburger Straße 97 in 09337 Callenberg

Sehr geehrter Herr lllgen,

anhand des von Ihnen durchgeführten Versickerungs-/Schluckversuchs kann nachfolgende Bewer-
tung durchgeführt werden.

Es wurde am 12.08.2021 ein Schluckversuch durch Bodenaufschluss vor Ort durchgeführt. Dabei
wurde ein Schurf mit den Abmessungen Lx BxT= 1,00 x 1,00 x 1,80 m hergestellt.

Grundwasser wurde nicht angetroffen.

Die Ermittlung der Wasserdurchlässigkeit erfolgt anhand der Angaben von Schluckversuch 2 und 3
sowie der nachfolgenden Formel
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Bngefüllte Wassermenge in m3 oder l
Wasserstand bei Versuchsbeginn in m ü. Sohle oder unter GOK
Wasserstand bei Versuchsende in m U. Sollte oder unter GOK

durchschnittliche Absenkung je 15 Minuten
spezifische Absenkzeit in min/cm

Wasser nachgefüllt ja/nein

Im Ergebnis kann ein kr-Wert von 1,21 x 10 ausgewiesen werden. Dieser Wert bezeichnet nach
DIN 18 130, Tabelle 1 einen durchlässigen Boden und ist somit für die Versickerung von Regen-
und Schmutzwasser geeignet. Die bauliche Umsetzung ist getrennt nach Regenwasser und
Schmutzwasser zu realisieren, so dass keine Vermischung, insbesondere jedoch kein Einstau der
Kläranlage erfolgen kann.

In der Anlage ist das Formblatt für den durchgeführten Sickertest entsprechend den Vorgaben des
Merkblattes vom Landratsamt Zwickau beigefügt.

Des Weiteren wurde eine Vorbemessung für eine Rohr-Rigolen-Versickerung der Dachwässer vor-
genommen. Dabei wurden 150 m2 befestigte Fläche zugrunde gelegt, da erfahrungsgemäß im Laufe

Ingenieurbüro
Steffen Dietrich GmbH

Geschäftsführer:

Dipl.-lng.(TU) Stoffen Dietrich

Ernst-Thälmann-Str. 22

09366 STOLLBERG
Amtsgericht Chemnitz. HRB 30737

Steuernummer: 224 111 034 24

USSt-Nr.: DE309521821

Postbank Leipzig
IBAN ; DE56 8601 0090 0985 9669 09

BIG :PBNKDEFF



der Zeit nicht nur die unmittelbar gegenwärtig geplante Dachfläche abgeleitet werden muss,
sondern auch Terrasse und mögliche Anbauten. Insofern ist die Dimensionierung mit Sicherheitszu-
schlag auch eine Absicherung für zukünftige kleinere Erweiterungen.

Rechnerisch ergibt sich ein benötigtes Versickerungsvolumen von 1,0m x 1,0m x 11,9 m.

In der Bauausführung können diese Maße herstellerbedingt abweichen, wobei üblicherweise durch
konstruktive Unterschiede eigene Berechnungen / Nachweise der Hersteller beigebracht werden.

Für die Schmutzwasserversickerung gibt es in der Regel von diversen Herstellern Produkte, so zum
Beispiel Rigole mit Sickertunnel in den Abmessungen ca. 5,0m x 0,8m x 0,5 m (L/B/T) für den Ab-
lauf aus einer vollbiologischen Kleinkläranlage für 4 EW (Einfamilienhaus). Eine separate Bemes-
sung wird an dieser Stelle nicht beigefügt.

Die beiden entsprechenden Anträge zur Versickerung von vorgereinigtem Abwasser und Regen-
wasser müssen regelmäßig separat gestellt werden.

Für Rückfragen stehen wir selbstverständlich zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-lng.(TU) Steffen Dietricl|i (GF)

Ingenieurbüro
Steffen Dietrich Gmbl

Formblatt für Sickertest

Bemessung Rigolenversickerung (Regenwasser)

Ingenieurbüro Steffen Dietrich GmbH, 09366 Stollberg E.-Thälmann-Straße 22 Seite 2
Tel.: 037296/544099 Fax: 037296/544300 Funkte l.: 0171/8037422 E-Mail: as56dietrich@web.de



Anlage 1

12.08.2021

Rohr-Rigolen-Versickerung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 vom April 2005

Projekt: EHG Fl.-St. 414/4 in 09337 Callenerg

undurchlässige Fläche Au  = 150 m2

Durchlässigkeitsbeiwert kf  = 1,21E-05 m/s

Riogolenbreite BR   gewählt  = 1 m

Rigolenhöhe  h       gewählt  = 1 m

Porenanteil Kiesfüllung sR  = 0,35 \

Häufigkeit n   = 0,2 1/a

Zuschlagsfaktor fZ gewählt  = 1,1 ATV-DVWK-A 117 hoch

Vollsickerrohr DN innen di = 200 mm

Vollsickerrohr DN aussen da = 225 mm

Anzahl der Rohre n = 2 \

Wasseraustrittsfläche AAus = 180 cm
2
/m

Austrittsgeschwindigkeit vAus = 0,2 m/s Qzu

vereinfachte Abflussspende q = 200 l/s 3,0

Gesamtspeicherkoeffizient sRR = 0,41 \

Gl. A.18 Kontrolle

D rD(1) rD(0,2) rD(0,1) rD(0,x)+10 % L vorh.Qaus Qaus >= Qzu

l/s l/s l/s l/s \ l/s

15 min 203,30 223,6 7,9 56,68 OK

20 min 172,50 189,8 8,8 63,68 OK

30 min 135,60 149,2 10,3 74,04 OK

45 min 103,70 114,1 11,6 83,20 OK

60 min 85,00 93,5 12,4 89,11 OK

90 min 61,70 67,9 13,0 93,29 OK

2 h 49,20 54,1 13,3 95,51 OK

3 h 35,60 39,2 13,4 96,50 OK

4 h 28,40 31,2 13,3 96,02 OK

6 h 20,60 22,7 12,9 92,52 OK

9 h 14,90 16,4 11,9 85,69 OK

12 h 11,90 13,1 11,1 79,59 OK

18 h 8,60 9,5 9,5 68,72 OK

24 h 6,90 7,6 8,5 61,09 OK

48 h 4,50 5,0 6,6 47,53 OK

72 h 3,40 3,7 5,3 38,38 OK

verwendete Gleichungen:

(Gl A.16)

(Gl A.17a)

(Gl A.18)

(Gl 2)

Regenspenden rD(n) nach KOSTRA-Atlas 2010R
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Anlage 1

F o r m b l att für Sickertest

Landkreis/Gemeinde/Gemarkung:

^üM.cho^. /... .CaKeaheKj. ./...... Laßfya.c'h.ufSdo^

Flurst.-Nr./Eigentümer:, _

''My.lM.'~.'.4......Tßf.s.iff~!......ü(/.^ai...

Lage der Schürfgrube im Grundstück:* , , ^
.no.c.cf.Ud">....~.dä.~~.'.Gfu').ds.\.u.c.l.t&.

Schurfabmessung (Länge, Breite, Tiefe u. GOK):*
./lm.....x~..'.A.in.....J<.....-'1.<SO.m.

Wurde Grundwasser/Hangsickerwasser/Schichtwasser ** erschlossen?

In welcher Tiefe?

Ja/neia"

Schichtansprache/Profilbeschreibung gemäß EN ISO 14688 (alt: DIN 4022) (Petrographie/Lithologie,
Genese, Farbe, Trennflachengefüge, Einfallen, Gefügemerkmale):

Teufe

(m u. GOK)
Mächtigkeit

JmL Ansprache

Dokumentation des Sickertestes:
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ggfs. Handskizzen auf Rückseite
Zutreffendes unterstreichen

Eingefüllte Wassermenge in m° oder l
Wasserstand bei Versuchsbeginn in m ü. Sohle oder untCT
Wasserstand bei Versuchsende in m ü. Sohle oder unter GOK
durchschnittliche Absenkung je 15 Minuten
spezifische Absenkzeit in min/cm
Wasser nachgefüllt ja/nein

Durchlässigkeitsbeiwertermittlung:

Berechnungsgrundlage:

krWert:

Wertung des Ergebnisses:
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Name des Beobachters (Dryckschrift):
.....~T<,?.^V.eo.....J.iA<A<3n...t... .&eai L...J.I»cpv

Dienststelle des Beobachters:

Datum:

Unterschrift:

.1.a...QS.....Zo2l


